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1883 .

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 15 . d . Mts . ist

her Secondelieutenant außer Diensten Prinz Wilhelm

zu Sachsen - Weimar Hoheit , zuletzt im Hannoverschen

Jägerbataillon Nr . 10 , in der Armee und zwar als

Secondelieutenant bei dem 2 . Badischen Dragoner - Regi -

« ent Nr . 21 wiederangestellt worden .

Uicht-Amtlicher Weil,
Deutschland .

Berlin , 17 . Mai . Zu Ehren des sächsischen Königs -

Paares findet Nachmittags bei dem Kaiser ein Galadiner
statt , woran der Kronprinz und die übrigen Mitglieder
- es Königshauses theilnehmen , auch der Herzog von Mont -

pensier , alle Minister , viele Generale , die Oberhofchargen ,
die sächsische und die spanische Gesandtschaft und der Aus¬
stellungspräsident Hobrecht sind geladen .

Die heute hier über das Befinden der Prinzessin Ma¬
rianne der Niederlande eingegangenen Nachrichten
lauten sehr beunruhigend . Ihr Sohn , Prinz Albrecht
von Preußen , weilt am Krankenbette der schwer leidenden
Mutter , wohin er heute auch seine Schwester , die ver -
wittwete Herzogin Wilhelm von Mecklenberg , Prinzessin
Alexandrine von Preußen , welche gestern erst von dort
zurückgekehrt ist , abermals berufen hat . Prinzessin
Marianne ist bekanntlich 1849 von dem Prinzen Albrecht
von Preußen , mit welchem sie seit 1830 vermählt war ,
rechtskräftig geschieden worden und hat seitdem ihren
früheren Namen wieder angenommen . Ihre älteste Tochter ,
Prinzessin Charlotte , war die erste Gemahlin des regie¬
renden Herzogs von Sachsen -Meiningen und die Mutter
- eS Erbprinzen , Schwiegersohns unseres Kronprinzen -
PaareS .

Durch die dem Vater des Finanzministers Scholz zu
Theil gewordene Verleihung des erblichen Adelsstandes
ist der Adel von selbst auf den Sohn , eben den Finanz¬
minister , übergegangen .

Die „Prov . -Korresp . " sagt , der Reichstags -Beschluß
auf Verweisung des ganzen Etats an die Budgetkommis -

fion laufe thatsächlich auf den Versuch hinaus , die von
- er kaiserl . Botschaft gewünschte Beschleunigung der social¬
politischen Arbeiten des Reichstags zu hemmen . Durch
die Reden Bamberger 's und seiner Freunde sei dies klar¬
gestellt . Die Begründung der Parlamentsherrschast sei
nach wie vor das Ziel des fortschrittlichen Liberalismus ;
der erste Gebrauch dieser Herrschaft soll in Hemmung der
Socialreform bestehen . Mindestens bis zur Feststellung
darüber , welche Partei eigentlich die zur Uebernahme der
Regierung berechtigte Majorität bildet , solle auf dem wich¬
tigsten Gebiete des öffentlichen Lebens lediglich dem freien
Spiel der Kräfte Raum gelassen werden . Der Gegensatz
zwischen diesem Programm und dem des Kaisers sei so
klar , daß die Wahl für Niemanden zweifelhaft sei .

Die „Prov .-Korresp . " bemerkt ferner bei Besprechung der
Ablehnung des Holzzolles , die jetzige Abstimmung habe nur
aufschiebende Beoeutung , nicht weil die Bundesregierungen

auf den einmal eingebrachten Vorlagen bestehen , sondern
weil die Forderungen der nationalen Wohlfahrt sich immer
wieder geltend machten und die Frage erneuerten : „Wie
ist der deutsche Wald zu erhalten ? "

Einem Telegramm des römischen Korrespondenten der
„Germania " zufolge ist die Antwort aus die letzte Note
der preußischen Regierung dem Gesandten Schlözer über¬
sandt .

Die neu ausgearbeitete Aktienrechts -Novelle dürfte dem
Bundesrathe in nächster Zeit noch nicht zugehen , da dem
Vernehmen nach über den Entwurf noch Gutachten ein¬
gefordert werden sollen . Die im Reichs -Justizamte aus¬
gearbeitete und vom Reichsamt des Innern mitberathene
Vorlage fußt bekanntermaßen auf den von Preußen im
Jahre 1877 dem Bundesrath gemachten Vorschlägen über
die Reform der Aktiengesetzgebung . Der neue Entwurf
schließt sich dem Vernehmen nach eng an die in der da¬
maligen preußischen Denkschrift aufgestellten Punkte an
und bildet eine Ausführung derselben . Seitdem alle diese
Punkte aufgestellt wurden ( 1876 ) , ist eine Reihe von
Jahren verflossen , in denen noch mancherlei Erfahrungen
gemacht worden sind ; außerdem hat sich das preußische
Staatsministerium , welches damals Beschluß darüber ge¬
faßt hat , in seinem Personenstände durchaus verändert ,
und man hat es deshalb für nothwendig gehalten , noch¬
mals das Gutachten einiger preußischen Staatsminister
darüber zu hören . Der Entwurf wird daher voraussicht¬
lich in dieser Session noch nicht an den Bundesrath gelangen .

iS Berlin , 17 . Mai . Die mit Frankreich wegen gegen¬
seitigen Schutzes der Rechte an Werken der Literatur und
Kunst unter ' m 19 . April d . I . abgeschlossene Ueberein -
kunst umfaßt 18 Artikel . Beigefügt sind zwei dazu ge¬
hörige Protokolle vom gleichen Tage . Bei den dem Ab¬
schluß der Uebereinkunft voraufgegangenen Verhandlungen
ist deutscherseits die Absicht maßgebend gewesen , nicht
nur die bisherigen zwischen einzelnen deutschen Staaten
und Frankreich bestehenden Literarkonventionen durch einen
einheitlichen Vertrag zwischen dem Reich und Frankreich
zu ersetzen und die Eintragungsformalität zu beseitigen ,
sondern auch das bisherige Vertragsrecht mit den Grund¬
sätzen der Reichsgesetzgebung in thunlichste Uebereinstimmung
zu bringen . Dies ist durch die Uebereinkunft in allen
wesentlichen Beziehungen erreicht worden mit der Maß¬
gabe , daß der Uebersetzungsschutz im Vergleich zu den
Vorschriften der früheren Verträge und bezw . der Reichs¬
gesetzgebung eine Erweiterung erfahren hat . Im Einzelnen
ist folgendes zu bemerken :

Artikel 1 stellt in Uebereinstimmung mit d m bisherigen Ber -
tragsrecht den Grundsatz an die Spitze , daß für den Umfang der
gegenseitigen Schutzgewährung in jedem der beiden Länder die
daselbst für die einheimischen Urheber geltenden Vorschriften maß¬
gebend sind, daß aber , insoweit die beiderseitigen Gesetzgebungen
bezüglich der Dauer der Schutzfristen von einander abweichcn ,
jedesmal die kürzere Frist Anwendung findet . Abweichend von
den bisherigen Verträgen erklärt der Art . 1 auch die nicht ver¬
öffentlichten Werke , also namentlich die Manuskripte für schutz -
berechägt . Art . 2 bringt das selbständige Schutzrecht des Ver¬
legers zur Anerkennung . Art . 3 entspricht den bisherigen Ver¬
tragsbestimmungen über die Rechte der gesetzlichen Vertreter oder
Rechtsnachfolger der Urheber , Uebersctzer , Komponisten , Maler ,
Bildhauer u . s . w . ( xreuß .-französ . Kouv . Art . 8 , bayr .-sranzös .
Konv . Art . 8) mit der aus Artikel 2 sich ergebenden Erweite¬

rung » daß auch die gesetzlichen Vertreter und Rechtsnachfolger
des selbständig geschützten Verlegers als schutzberechtigt aufzu -
sühren waren . Artikel 4 bringt im wesentlichen die Grundsätze
des 8 7 Ut . a. deS Reichsgesetzes vom II . Juni 1870 zur Aner¬
kennung durch entsprechende Erweiterung des bisherigen Ver -
tragsrechtS namentlich auch dahin , daß die gegenseitig einge »
räumte Befugniß zur theilweisen Benutzung von Werken nicht
blo » für Zwecke des Schul - und Unterrichtsgebrauchs . sondern
auch zu Gunsten von Werken eingcräumt ist . welche, ohne jenen
Zwecken zu dienen, wissenschaftlicher Natur sind . Wenn anstatt
der in dem zitirten § 7 lit . ». enthaltenen Bestimmung . welche
„das wörtliche Anführen einzelner Stellen oder kleinerer Theile "
eineS Werkes gestattet , die Fassung der bisherigen Konventionen
„Auszüge aus Werken oder ganze Stücke von Werken " beibe-
halten ist . so waren hierfür Rücksichten auf die Interessen d :S
Unterrichts in Deutschland maßgebend , welche nach den Kund¬
gebungen ihrer berufenen Vertreter die Fortdauer der Möglich¬
keit zur freien Benutzung französischer Werke in dem bisher ver¬
tragsmäßig gestatteten Umfange wünschenswerth machen . Die
Schlußbestimmung deS Artikels 4 , welche sich auf die zum Ge¬
brauche in Musikschulen bestimmten Sammlungen bezieht , ent¬
spricht dem 8 46 des Reichsgesetzes von 1870.

Artikel 5 . Bisher durfte die Wiedergabe von Artikeln aus
Zeitungen oder Periodischen Zeitschriften nur in Publikationen
derselben Kategorie erfolgen . Der Artikel 8 beseitigt diese Schranke
und ebenso das frühere » von der periodischen Presse als eine
lästige Formalität empfundene Erforderniß der Quellenangabe .
Artikel 6 . Nach den Grundsätzen deS französischen Rechts ist
jede Benützung einer Melodie ohne Genehmigung des Urhebers
derselben verboten , selbst wenn das Werk , in welchem die Be¬
nützung erfolgt . sich als eine „ eigenthümliche Komposition " im
Sinne des 8 46 a . a . O . darstellt . Diesem Grundsätze wünschte
man französischerseits in dem Vertrage Ausdruck gegeben zu
sehen . Dies konnte von deutscher Seite nicht zugestanden » viel¬
mehr mußte das Prinzip des zitirten 8 46 festgehalten werden .
Dagegen waltet kein Bedenken ob , dem Wunsche Frankreichs ge¬
mäß , die ohne Genehmigung des Urhebers der Komposition ver¬
faßten Arrangements ausdrücklich für verboten zu erklären , da
Lies dem zitirten 8 46 en' spricht . Artikel 7 . Der Wegfall der
Eintragungsformalität machte eine besondere Bestimmung zu dem
Zwecke wünschenswerth , um im Prozeßfalle dem klagenden Theile
die Führung der Legitimation zu erleichtern. Die Beschaffung des
in denjenigen früheren Konventionen , welche die Eintragung der
Origiualwerke nicht vorschrciben , vorgesehenen Zertifikats würde
für die deutschen Urheber nach Lage der Reichsgesetzgebung zu
Schwierigkeiten und Bedenken Anlaß bieten können . Es ist deß -
halb mit Erfolg versucht worden , die im 8 28 des ReichSgesetzeS
von 1870 aufgestellten Rechtsvermmdungen zur vertragsmäßigen
Anerkennung zu bringen . Artikel 8 stellt fest . daß die Bestim¬
mungen des Artikels 1 auf die öffentliche Aufführung musikali¬
scher, sowie auf die öffentliche Darstellung dramatischer oder dra¬
matisch -musikalischer Werke gleichfalls Anwendung staden .

Nach Artikel 9 werden die in einem der beiden Länder veran¬
stalteten Uebersetzmigen inländischer oder fremder Werke aus¬
drücklich gleichgestellt . Artikel 10 regelt die wichtige Frage des
Uebersetzungsschutzes . Von diesem Artikel wird morgen in einem
besonderen Briete ausführlich die Rede sein . Artikel 1t behandelt
das sog . gelhrilie Verlagsrecht , beschränkt dasselbe jedoch auf die
musikalischen und dramatisch musikalischen Werke , für welche die
vertragsmäßige Anerkennung des in dieser Beziehung thatsäch¬
lich bestehenden Zustandes nach dem üdercinsümmenden Urtheile
aller belheiligten Kreis - nicht entbehrt werden kann . Artikel 13 ,13 . 14 sind im wesentlichen mit den bezüglichen früheren Bestim¬
mungen gleichlautend . Artikel 12 beschäftigt sich mit dem Ver¬
bot des Nachdrucks und dessen Verbrcnnng , Artikel 13 mit der
Bestrafung von Zuwiderhandlungen gegen die Uebereinkunft ,Artikel 14 mit dein Recht beider vertragschließenden Theile . Druck¬
schriften zu verbieten . Artikel 18 . Die Klausel der rückwirken -

4) Caspar Hauser vor Gericht .
(Fortsetzung .)

Ldlmaun : Ich weiß nicht , ob die Sache von irgend einem
Werth ist. Die Identität deS Dolches könnte ja nicht hergestellt
« erden und ich glaube , eS würde unS zu weit führen , ei» aus¬
führliches Gutachten über eine irrelevante Frage zu vernehmen .

vr . Julius Metzer : Ich will nur den einen Satz vorleseu ;
da - ist die Quintessenz : „ DaS in Rede stehende Stilct ist in
jeder Beziehung vollständig geeignet , eine den vorliegenden
Beschreibungen entsprechende Verwundung zu bewerkstelligen , und
«S ist kein einziges Moment aufzufinden , jdaS stichhaltig gegen
diese Annahme verwerthet werden könnte .

"
Adlmann : Ich glaube , daß tausende von Stileten aufge -

führt werden könnten , die geeignet sind.
Vorsitzender : Am 14. Dezember ist Caspar Hauser in

Begleitung verschiedener Personen getroffen worden . Sind die
Personen , die dieS bezeugen konnten , vernommen worden ?

Häule : O ja » alle . Dutzende von Personen bis auf die
Schildwache , die in der Nähe gestanden ist, alle sind vernommen
vud zwar eidlich .

Schwanß : Es ist nicht möglich , eine Untersuchung gründ¬
licher z« führen , als sie geführt wurde .

Hänle : Daumer hat nur diejenigen herauSgefucht , die ihm
mn Passendsten erschienen.

Gustav Metzer : Ueber die Frage , ob Caspar Hauser sich
selbst die Wunde beigebracht hat , oder ob sie ihm von anderer
Seite beigebracht worden ist » haben Herr Präsident , abgesehen
V»u der Erzählung meine - VaterS » sich wohl selbst ein Urtheil
gebildet . Welches ist dieS Urtheil ?

Schmanß : Das ist natürlich eine Ansicht . Das hängt un¬
trennbar zusammen mit dem Gesammturtheil über daS ganze
Lebe« und Verhalten HauserS . Wenn dieser bezüglich anderer

Dinge seines Vorlebens die Unwahrheit gesagt hat . dann drängt
sich dach die Wahrscheinlichkeit auf , daß er auch die Unwahrheit
gesagt hat bezüglich seiner tödtlicheu Verwundung . Umgekehrt
kann man auch sagen , wenn bewiesen werden könnte , daß Caspar
Hauser von fremder Hand um 's Leben gebracht worden ist . so
wäre daS entschieden ein Beweisgrund für die Wahrhaftigkeit
dessen , was er über sein Vorleben gesagt hat . Nachdem ich aber
sagte , daß Caspar Hauser die Welt nicht mit Wahrheit bedient
habe bezüglich seines Vorlebens . so ist es auch ganz natürlich ,
daß er auch da nicht die Wahrheit gesagt hat , ob er sich selbst
die tödtliche Wunde beigebracht hat .

Gustav Meher : Nichtsdestoweniger könnte er doch als
völlig verwahrloster Mensch in Nürnberg aufgegriffen worden
sein, mau müßte ihn denn als einen Simulanten erklären ?

Schmanß : Als Zeuge nehme ich fast Anstand , darauf einzu¬
gehen . Ich muß in der That sagen : ich glaube an die Wahrheit
dieser ganzen Darstellung nicht, ich glaube , daß er ein Simulant
war . Er hat freilich im Anfang nicht entfernt geahnt , welche
Folgen sich an diese vielleicht muthwillige Simulation knüpften ,
er kam vielleicht von einer Unwahrheit zur andern nad schließlich
in eine schiefe Lebensstellung hinein . Ich glaube allerdings , daß
sein ganzes Leben in Nürnberg auf Simulation beruhte .

Adlmann : Eine Frage möchte ich mir doch erlauben : wieder
Herr Präsident sich dann erklären , daß Hr . Professor Daumer
anderthalb Jahre lang , dann später Oberlandesgerichts - Rath
von Tücher 2 Jahre lang , daß Präsident von Fmerbach . der ja
die Untersuchung geführt hat , sich auch haben täuschen lassen , die
doch in fortwährende Berührung mit Hauser getreten sind ?

Schmanß : Herr RechtSanwalt füyren mich dadurch in Ver¬
suchung . ziemlich weit in die Sache eiuzngeheo , ich muß aber jetzt
daraus Antwort geben , da ich gefragt worden bin . Ich möchte
mit einem Worte Antworl geben : eS war damals in Nürnberg

eine geistige Epidemie , diese hat alles ergriffen . waS damals dort
lebte . Die Geschichte mit den geistigen Epidemien ist bekanntlich
ebensogut faktisch, wie die der physischen. ES gibt solche Zeiten
und Orte , wo Ansichten . Meinungen sich ausbreiten und es
dem Einzelnen unendlich schwer wird , sich davon zu befreien .
Weil ich seit 13 Jahre « in Nürnberg bin und mich für die
Sache interessirte , obwohl ich nie geglaubt habe , deßhalb vor
Gericht Antwort stehen zu müssen , habe ich die Gelegenheit
benützt , mich nach Professor Daumer zu erkundigen . Man
erfährt in Nürnberg sehr wenig über ihn, weil er als Menschen¬
feind in tiefster Zurückgezogenheit gelebt hat . Mir ist er be¬
zeichnet worden vcn einem Herrn , der jünger ist als ich , und
ich weiß das also jedenfalls nur vom Hörensagen , er sei ein
geistreicher Narr gewesen. Ich sage daS nur deßhalb , weil mich
der Herr Rechtsanwalt gefragt hat . Daß Daumer ein Mann
von hohem poetischem Talente , von hohem Flnge war , ist gar
keine Frage ; dann aber , wenn man das Buch von 1859 lieSt ,
sieht man , daß er ein ganz urtheilsloser Mann war . Was de»
damaligen Kreis » und StadtgerichtS - Acceffisten von Tücher an -
langt , so war er rin Mann von hoher geistiger Begabung und
unbestrittener Integrität ; aber ich glaube , er hat sich von dem
allgemeinen Vornrtheile von damals nicht zu emavzipiren ver¬
mocht . Feuerbach hat sich — den großen Kriminalisten ganz in
Ehren — Feuerbach hat sich in dieser Sache eben großartig
geirrt . Er hat . nachdem er daS „ Verbrechen am Seelenleben "
mit Feuer und Flamme geschrieben batte , auch nach andern Rich¬
tungen hin Fühlung angcstrebtund schließlich ebenso für die
Ansicht geschwärmt , Caspar Hauser sei der illegitime
Sohn eines Domherrn v. Gntteoberg . Damit ist die
Autorität Fmerbach ' S vollständig beseitigt.

Adlmann : Es handelt sich nur um die Frage , ob Hanser
ein Betrüger war.



1>en Kraft findet fich i« Prinzip bereit » in früherer Literarkon -

vention und ist hier wieder ausgenommen . Artikel 16 sichert bei¬
de» Theilen .da » Meistbegünstigung - recht. Artikel 17 stellt die
Dauer der Uebereiukunft auf 6 Jahre fest ; sie bleibt auch ferner
bi» , ur Kündigung von einer Seite und noch ein Jahr Über die¬

selbe hinan » bestehen . Nach Artikel 18 endlich soll die Ueberein -

kunft 3 Monate nach der so bald al » möglich in Berlin erfolgten
Auswechselung der Ratifikationen in Kraft treten . — Die durch
die io Artikel 15 eingeräumte rückwirkende Kraft , sowie durch

den Wegfall der Eintragungsformalität und die Bestimmungen
über da » UnterstützungSrecht erforderlich werdenden Uebergang »-

bestimmuogea finden sich in dem ersten der beiden angeführten
Protokolle . Da » Schlußprotokoll regelt die Bedingungen für
Erlangung der Schutzfrist bei anonymen oder Pseudonymen Werken
und einige andere Punkte -

.v . Berlin , 17 . April . Die „ Deutsche volkswirthschaft -

liche Korrespondenz
" äußert über die Ablehnung der Holz¬

zollerhöhung :
„Der Reichstag hat die Erhöhung der Holzzölle mit 177 gegen

150 Stimme » abgelehnt . Da von den 397 Mandaten zur Zeit ,
incl . desjenigen des Abg . Hänel . der an der Abstimmung nicht
mehr Theil nahm , weil die WahlprüfungS - Kommission seine
Wahl für uugiltig erklärt hatte , 6 erledigt sind , und da 2 Ab¬

geordnete sich der Abstimmung enthielten , so haben 62 Abgeord¬
nete bei der Abstimmung gefehlt . Bon den unbedingt dem Freihandel
oder doch der Opposition gegen dieReichSPolitik ergebenen Parteien :
Socialdemokcaten . Volksparteilern , Fortschrittlern , Secessiovi -

sten , Dänen , fehlten bei der Abstimmung nur 1 Fortschrittler
und 1 Secesfionist — beide krank — ; von den Nationalliberalen ,
von denen 2« gegen und 10 für die Erhöhung stimmten , fehlten
3. welche der Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls dagegen vstirt
hätten ; ferner fehlten 7 Polen , die voraussichtlich wie die 11 an¬
wesenden mit Nein gestimmt haben würden ; d . h . eS fehlten den

Parteien , welche sich gegen die Vorlage entschieden, zusammenge -

nommen 12 Stimmen . Möglich ist nun , daß von den im Ganzen
mit Ja votirenden Parteien noch der eine oder andere der

Fehlenden ebenfalls mit Nein geantwortet hätte , doch ist mit
Grund anzunehmen , daß deren in keinem Falle mehr als 5 ge¬
wesen fein würden . Mithin haben der ablehnenden Seiten höch¬
sten» 17 , der zustimmenden mindesten « 45 Stimmen in der Ab¬
stimmung gefehlt . . . . Ist dieses Ergebniß für unsere Freunde
gewiß kein erfreuliches » ja man kann cs mit gutem Gewissen ein
beschämende - nennen , so sind die voa freihändlerischer Seile in
der ersten Freude des SiegeS aus diesem gezogenen Schlußfol¬
gerungen als übertrieben und unberechtigt abzuweisen . "

Die „ Kölnische Zeitung " knüpft an den zur Vertheilung
gelangten Bericht der Kanalbau - Kommission des Abgeord¬
netenhauses an und sagt :

„ Es findet sich im Bericht nicht eine einzige Acußeruug der¬
selben vor , welche sich mit der technischen Seite der Frage , als
Entkräftung der Behauptung der Regierung , befaßt . Zu allem
diesen muß hervorgehoben werden , daß der von der Regierung
zunächst geplante Kanal von Dortmund - Henrichenburg - Bevergern
nach der unteren Ems in dem Kommissionsantrag mit enthalten
(st , also auch von der Mehrheit der Kommission als nothwendig
anerkannt wird . Aber er soll erst in Angriff genommen werden ,
wenn gleichzeitig das größere Projekt vorgelegt wird , das heißt
mit anderen Worten : ohne den Mittelland -Kanal , ohne eine Ver¬
bindung des Rheins , der Weser und der Elbe genau durch die¬
jenige von Magdeburg beliebte Linie sollen Kanalbauten über¬
haupt nicht vorgenommen werden . Soweit wären wir mit der
Vertretung von Spezialintereffen , an welche sich dann die im
Namen der Landwirthschaft auftretende und durch Hrn . v . Schor -
lemer - Alst geführte Opposition anlehnt , glücklich im neuen Deut¬
schen Reich gekommen . Wir denken , daS Plenum des Abgeord¬
netenhauses wird doch einen höheren Standpunkt einnehmen und
sich den Antrag der Minderheit der Kommission zu eigen machen ,
welcher die Regierungsvorlage bewilligen will und technischeVor¬
arbeiten zur baldigen Vorlage für die Weiterführung deS Kanals
voa Bevergern nach der mittleren Elbe , gleichzeitig die Verbesse¬
rung des Schifffahrts - Weges » welcher die Oder mit der oberen
Spree verbindet , verlangt .

"

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bringt einen Leitartikel mit
der Ueberschrift „ Brod und Eisen " . In demselben heißt es :

„ Wir wissen, daß diejenigen , welche gegen die Holzzölle einge-
trcten sind , auch gegen den Gedanken höherer Getreidezölle ,
höherer Eiseozölle opponiren würden . Man kann diesen Leuten ,
die sich in eine Unsumme scheinbar wissenschaftlicher Erkenntnisse
« »gewickelt und verwickelt haben , nur zurufen : Ihr seht den

Schmauß : Es handelt sich vor allem um die Befähigung
der von Ihnen genannten Männer , der Sache auf den Grund zu
sehen, und da hat Feuerbach trotz seine» großen Genie » gezeigt ,
daß er in dieser Frage geneigt war , von einer Ansicht auf die

andere über - und vom rechten Weg der Wahrheit abzugehe ».
Dieser rasche Wechsel vom badischen Prinzenthum zu jenem Dom¬

herrn ist zu auffallend , aber von Feuerbach wurde diese

Abstammung vom Domherrn Guttenberg mit eben

solchem Feuer vertreten , wie die badischePrinzenschaft .
vr . Juliu » Meyer : Ich möchte an den Herrn Präsidenten

die Frage richten , ob er die Ueberzeugung hat , daß mir bei der

Ausgabe der „ Authentischen Mittheilungen " jede tendenziöse Ab¬

sicht ferne gelegen , und mein Bestreben nur darauf gerichtet war ,
nur der Wahrheit die Ehre zu geben . Es war nicht meine Ab¬

sicht, Hauser als Betrüger hinznstellen , sondern nur den Leuten
ein objektives Material zu bieten . Allerdings mußte ich in den

untenstehenden Anmerkungen ein Urtheil abgeben .

Schmauß : Ich bin überzeugt , daß Hr . vr . Meyer keine

andere Absicht gehegt hat , als er die Schrift veröffentlichte .
Vr . Julius Meyer : Auch , daß daS Hinderniß der Ver¬

öffentlichung der ganzen Akten nur darin lag , daß e» dann 10

oder 12 Druckbäode geworden wären ?

Schmauß : Davon bin ich fest überzeugt .
Adlmann : Noch eine Frage ! Herr Präsident ! Sie kennen

doch da » Denkmal , daS im AnSbacher Hofgarteu sich befindet
mit der Inschrift :

„Sie oeeultus ab oeeulto oeeious est ."

Schmauß : , 8io oeeultus oeealto oeeisu» SSt" heißt es . In
AuSbach hat die geistige Epidemie nicht geherrscht , sondern
in AnSbach war immer eine unbefangenere und reellere Auffas¬

sung deS Ganze » . Die mystische Auffassung von Nürnberg ist
niemals nach AnSbach eingedruugen . Die Aufschrift heißt also

„oeeulto " , aber nicht „ad ooeulto ". *)

*) Auf eine geheimnißvolle Weise und nicht von einem geheim-
uißvollen Manne .

Wald vor lauter Bäume » nicht ; ihr seid zu gelehrt , um die
einfache rüde Wahrheit zn begreifen . Die auf die Spitze 'getrie¬
bene Wissenschaft hat sich gewöhnlich zu einem Feinde der Wahr¬
heit verkehrt . Alle großen und natürlichen Dinge sind einfach ,
werde » aber von dem superklugen Verstände gewöhnlich schwer
begriffen . Es kau» nicht » simplere - geben als die volkSwirth -
schaftliche Lehre : Brod brauchen wir zum essen , Eisen zum käm¬
pfen : also müssen wir die darauf bezüglichen wirthschaftlichen
Sphären mit besonderer Sorgfalt pflegen . Aber die Eiseulcine
fallen über die Agrarier her , weil diese ihnen das Brod vertheuern
wollen : und die Agrarier wollen die Eiseuleute und BergwerkS -
befitzer auch nichts verdienen lassen ; die übrige Masse de» Volke»
— soweit dieselbe freihäodlerische Gesinnungen hegt — schimpft
auf Agrier und Eiseuleute , weil beide dem armen Manne die
Butter dom Brod nehmen wollen . 0 saocta siwxlioira » ! Lebe»
und leben lassen ist noch immer die wirthschaftliche Formel be¬
güterter privater Kreise gewesen. Warum kann sie nicht zur
Ueberzeugung eines ganzen Volke » werden V Ein wirthschaftliche »
Huugerleidcrthum vereinigt sich mit der gedankenlosesten Oppo¬
sition, um Gedanken zu Kalle zu bringen , die unsere Nachkomme »,
wenn sie »» befangen Geschichte lesen» anstannea werden . "

Der Schluß deS Artikels lautet dann :

„Mit dem Fleiße der Ameise müssen wir voa neuem beginnen
und mit der Klugheit deS Menschen müssen wir un » den Ver¬
hältnissen anpaffen , die maßgebend sind für unser Vaterland .
Sind auch die höheren Holzzölle gefallen , so werden sie doch von
neuem auf der Tagesordnung erscheinen, und mehr : Wir werde»
eben eingedenk sein , daß nicht diese oder jene Kategorie einen
besonderen Vorzug verdient , sondern werden daran denken , daß
die Größe de» Vaterlandes geschaffen wird durch Brod und
Eisen !"

Dortmund , 18 . Mai . (Tel .) Die „ Rheinisch - Westfäl .
Zeitung " meldet : Das Ergebniß der gestrigen Reichstags -

Wahl liegt vollständig vor bis auf einen kleinen Landort .
Kleine hat 11,161 , Lenzmann 13,363 , Tölke697 Stimmen .
Lenzmann ist also gewählt .

Schwerin , 17 . Mai . Die verwittwete Großherzogin
Marie ist heute zum Besuche des Großherzogs und der

Großherzogin nach Bellaggio abgereist .

Weimar , 17 . Mai . Die madagassische Gesandtschaft
traf gestern Abend hier ein und wurde am Bahnhofe von
Rohlfs empfangen . Die Gesandtschaft beabsichtigt heute
Mittag nach der Audienz bei dem Großherzog die Reise
nach Mainz fortzusetzen .

Darmstadt , 17 . Mai . Der Fürst von Bulgarien und
- sein Vater , Prinz Alexander von Hessen , sind heute nach
'

Moskau gereist .

München , 17 . Mai . Die „ Neuesten Nachrichten " melden
die Ablehnung des Abschiedsgesuchs des Kommandeurs der

ersten Jnfanteriebrigade , Generalmajors v . Horn , und

dessen Beförderung zum Generallieutenant und gleichzeitig
zum Generaladjutanten deS Königs .

Mühldorf , 17 . Mai . Bei der heutigen Landtags -Nach¬
wahl wurden Dekan Gümbel von Tittmoning und Oeko -
nom Huber bei Altötting (beide der Patriotenpartei an¬
gehörig ) zu Abgeordneten gewählt .

Oesterreichische Monarchie.
SS Wien , 16 . Mai . Die heutigen Blätter knüpfen an

das Erscheinen Waddington 's in Berlin eine Reihe von
Kombinationen , welche um so kühner genannt werden müs¬
sen, als es nicht eben sehr auffallend ist, daß der franzö¬
sische Krönungsbotschafter auf der Reise nach Moskau den

nächsten Weg , d . h . die Route Berlin gewählt , und als

bisher nicht die mindeste Andeutung vorliegt , daß er, wie

zu mehrerer Bekräftigung jener Kombinationen versichert
wird , die Rückreise über Wien nehmen müsse . Es ist
nicht unwahrscheinlich , so glaubt man hier , daß der ehe¬
malige französische Minister die Mission hat , nicht sowohl
irgendwelche Abmachungen in Berlin zu treffen oder we¬
nigstens vorzubereiten , als vielmehr über die politischen
Konstellationen im Allgemeinen einen orientirenden und

manchen Mißverständnissen vorbeugenden Gedankenaustausch
zu insceniren , aber man wartet hier , kraft der bisherigen

Adlmann : Lassen wir dieses DiSkutireu ! Wer hat denn daS
Denkmal setzen lassen ?

Hänle : Das kann ich sagen : Der Regierungspräsident
Stichancr , der sehr gut lateinisch gewußt hat .

Der sodann vorgerufene und beeidigte Zeuge A - F . Ender¬
lein , kgl. erster Staatsanwalt in Fürth , Jugendfreund der
beiden Privatkläger , einst Mitarbeiter bei der Herausgabe der

„Authentischen Mittheilungen " und mit den Gerichtsakten über
Hauser gleichfalls wohl bekannt , legte dar , daß die Verfassung
der eben bezcichneten Schrift und insbesondere die Auswahl der
veröffentlichten Aktenstücke ohne jeden Nebengedanken nur in der
loyalen Absicht der Aufklärung der Wahrheit erfolgt . von nie¬
manden damals oder früher ein Verdacht gegen Lehrer Meyer
angenommen und dieser allgemein als ein durchaus ehremverther ,
zu Unrechtem nicht fähiger Mann geachtet worden und von dem
es vollständig undenkbar sei , daß er zu einem Verbrechen geholfen
habe . Ueber daS Ergebniß der anläßlich deS TodeS Hauser ' S ge¬
führten Untersuchung , welche in durchaus sorgfältiger Weise vor
sich gegangen , hob er insbesondere hervor :

„ Es geht überhaupt gegen niemanden ein Verdacht deS Mordes
auS den Akten hervor . Weder gegen Lehrer Meyer , noch gegen
Hickel . »och gegen Stanhope , noch gegen irgend eine andere

Person , welche sonst in Frage kommen könnte , ergibt sich ein

Verdacht , der irgend wie bei näherem Zusehen eine» möglichen
Grund gehabt haben könnte . Im Gegentheile : alle diese Leute,
von denen ich bisher gesprochen habe , erscheinen nach den Akten

als ehrliche Leute , denen eS auch darum zu thun war . den Ver¬

brecher zu ermitteln , wenn überhaupt ein solcher vorhanden ge¬
wesen sein sollte . Auch weiß ich noch, daß nicht einmal auS Ken

Gutachten der « erzte , die auch nicht ganz übereinstimmten . ei»

zwingender Grund zur Annahme eines Verbrechen » hervorging .
Ich habe die sichere Ueberzeugung gewonnen auS den Akten,
daß C . Hauser sich selbst getödtet hat . Ob er daS wollte , oder ob

er fich nur verwunden wollte , das ist eine andere Frage ; aber daß
er eS selbst gethau hat . und daß keine fremde Hand im Spiele
war , davon bin ich vollständig überzeugt . Auch sprechen —

Uebung des österreichischen und de» deutschen Kabinets ,
sich über alle politischen Vorkommnisse von wenigstens
eventueller europäischer Bedeutung gegenseitig auf dem Lau¬
fenden zu erhalten , ruhig ab , ob man in Berlin eine Er¬
öffnung über die Gründe und Ziele etwaiger Pourparler »
als angezeigt erachtet .

Der Fürst von Montenegro hat das Diner gestern in
der Hofburg eingenommen und wird übermorgen die Reise
nach Moskau fortsetzen . Die Rückreise erfolgt gleichfalls
über Wien .

Der mit den Vorerhebungen an Ort und Stelle behufs
eventueller Reformen im Konsulatswesen betraute außer¬
ordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister Baratt
Teschenberg hat das Großkreuz des Franz -Joseph -Ordens
erhalten .

V Wien , 17 . Mai . Die aus Berlin hier eingegange¬
nen Mittheilungen lassen die ohnehin sehr abenteuerlich
kombinirten Vermuthnngen , daß es sich bei der Anwesen¬
heit Waddington 's um einen Anschluß an die sog . Tripel¬
allianz gehandelt , als vollständig unberechtigt erscheinen .
Es sind einfach Erklärungen ausgetauscht , Erklärungen ,
welche direkt namens der französischen Regierung abgege¬
ben wurden und welche darauf berechnet und dazu geeignet
waren , die beiderseitigen Beziehungen jedes Hintergedankens
zu entkleiden und speziell den ernsten Willen Frankreichs
zu bekunden , sich — nicht der österreichisch - deutsch - italieni¬
schen Entente , wohl aber den Zielen dieser Entente rück¬
haltlos anzuschließen und so eine Situation zu schaffen ,
welche alle Theile und also auch Frankreich die Möglich¬
keit bieten , sich ungestört den im Innern zu bewältigenden
Aufgaben zuzuwenden .

Der Kaiser hat gestern dem hier angekommenen und im
Palais der Herzogin von Modena abgetretenen Jnfanten
Don Alfonso von Spanien , dem mit einer Tochter Dom
Miguels vermählten Bruder des Herzogs von Madrid ,
einen Besuch abgestattet und hat später in der Hofburg
ein Galadiner gegeben , bei welchem der Herzog von
Braunschweig zu seiner Rechten , der Fürst von Monte¬
negro zu seiner Linken als Gäste erschienen . Heute Abend
geht er mit dem Fürsten Nikita auf die Auerhahnjagd
nach Steiermark ; Samstag früh setzt der Fürst die Reise
nach Moskau fort . Die Kaiserin hat , ebenfalls gestern ,
nachdem sie Ün Laxenburg den Kronprinzen Rudolph und
die Kronprinzessin Stephanie begrüßt , dem dänischen Kron¬
prinzen - Paar , welches morgen Abend nach Kopenhagen
weiterreist , einen alsbald erwiderten Besuch abgestattet
und später den Fürsten von Montenegro empfangen . Am
Sonntag trifft , auf der Reise nach Moskau , der Herzog
von Aosta hier ein und nimmt in der Hofburg Absteige¬
quartier .

Italic «.
Rom , 17 . Mai . Kammer . In der fortgesetzten Be -

rathung der Tagesordnung Nicotera 's legt Mancini
dar , daß die Beschuldigung , das Kabinet habe die liberalen
Ideen der eigenen Partei verlassen und nach den Grund¬
sätzen der Gegenpartei regiert , unbegründet sei, und weist
den Vorwurf zurück , daß er, sich dieser Politik des Ka¬
binets anschließend , die Prinzipien preisgegeben habe ,
welche ihn sonst geleitet . Nach Abschluß der revolutionären
Aera könnten die Agitationen gegen die von dem neuen
Staate angenommene Staatsform nicht weiter geduldet
werden . Kein Land sei so frei und glücklich in der Frei¬
heit als Italien . Die Handlungen des Kabinets , die man
als freiheitswidrig , ja ungesetzlich bezeichne , entsprächen
durchaus den Landesgesetzen . Seitens des Auslandes sei
auch nicht ein Schatten von Pression auf die innere
Politik Italiens ausgeübt worden . Wenn die Rechte das
Kabinet unterstützen wolle , welches unverändert an den

Prinzipien der vorhergehenden Jahre festhalte , möge sie
die patriotischen Befürchtungen betreffs der Haltung der
Regierung aufgeben und die Handlungen des Ministeriums
billigen . Der Linken sagte der Minister , sie anerkenne .

soweit ich mich erinnere — die Untersuchungsrichter in ihren Be¬
richten an das Justizministerium ihre Ansicht dahin auS , daß kein
Mord vorliegc » sondern daß Hauser selbst Hand an fich gelegt
habe . Auch hat man in Ansbach vielfach nicht au den Mord geglaubt .

Ueber die Vermögensvcrhältniffe deS Lehrers Meyer äußerte
der Zeuge , daß dieser kein Hau » erworben und daS Studium
seiner beiden Söhne , die übrigens dabei sparsam gelebt » wohl
hauptsächlich durch die Nebeaeinnahme als Redakteur der „ Frän¬
kischen Zeitung " ermöglicht habe . Er sei so beschäftigt gewesen ,
daß er auch nicht mehr selbst zur Herausgabe der schon von ihm
beabsichtigten Mittheilungen über Hauser gekommen sei .

Hierauf stellte noch vr . Julius Meyer folgende Frage : ES
sind , wie sich Herr Zeuge erinnern wird , gegen meinen Vater
Angriffe wegen der Behandlung des Caspar Hauser ergangen , ins¬
besondere wegen seines pädagogischen Benehmen » . Mein Vater
ist namentlich deßhalb angegriffen worden , « eil er zu streng gegen
seinen Zögling gewesen sei , weil er ihm » ach dem Borkommniß
im Hofgarten gesagt habe : „ Hauser , diesmal haben Sie Ihren
dümmsten Streich gemacht , eigentlich verdienen Sie eine Tracht
Schläge ", dann , weil er am Sterbebette Hauser 's gesagt hat , er
glaube , daß ein Selbstmord vorliege , worauf Hauser erwirderte :
„Ick weiß schon, daß Herr Lehrer Meyer sagt , ich habe mich
selbst umgebracht ; allein dem ist nicht so . *) Ich möchte fragen ,
ob nicht Herr Zeuge weiß, daß mein Vater infolge seine» stet-
ungezwungenen und rückhaltslosen Auftretens in der Sache sogar
von oben herab , von der allerhöchsten Stelle , von dem Kabinet
König Ludwig ' S 1. , von dem Ministerium Wallerstein augefeiudet
worden ist, wie überhaupt die Leute angefeindct wurden , welche
die Ansicht hatten , Hauser habe fich selbst «« gebracht ; und
möchte wissen, ob nicht Herr Zeuge sich erinnern kann , daß von
Seite deS Fürsten Wallerstein ein Reskript an den Präsidenten
v . Stichancr gekommen ist. man solle diese Ansicht gar nicht
mehr dulden und aufkommen lassen. ( Fortsetzung folgt .)

* ) Dem Geistlichen Fuhrmann übrigens , welcher Hauser er¬
mahnte , ohne Groll gegen die Menschen ans der Well zu schei¬
den , erwiderte dieser , er habe auch keinen Grund dazu , den»
niemand habe ihm etwa » gethan .



indem sie die Politik des Ministeriums billige , daß die
Regierung dadurch , daß sie den Gesetzen und den inter-
nati"nalen Pflichten Achtung verschafft , das Vertrauen
und die Autorität der Partei und des Landes vermehrt
habe. Dem italienischen Volke endlich empfiehlt Mancini ,
es möge durch das Stimmrecht die Ansicht des Ministers
bestätigen, daß bei dieser Politik die Institutionen und
die Freiheiten des Landes wohl gewahrt worden seien.
Das italienische Volk möge den Verlockungen eines ge¬
wissen Sentimentalismus widerstehen , welcher den wahren
Interessen der Nation keine Rechnung tragen würde. Nach¬
dem Mancini gesprochen , machen Bonghi , Nicotera
und Fortis persönliche Bemerkungen . Morgen Fort¬
setzung der Debatte.

Frankreich .
Paris , 17 . Mai. In der Kammer fragt Saint Aignan

an wegen des Zirkulars bezüglich der Sparkassen ,
welches Angriffe gegen die unabhängige Presse enthalte.
Er wünscht zu wissen , welche Mittel die Präfekten an¬
wenden werden, um den Zurückforderungen aus den Spar¬
kassen entgegenzutreten . Der Minister des Innern er¬
widerte, das Rundschreiben sollte lediglich beruhigen. Die
Präfekten wurden einfach aufgefordert, die Bevölkerung
aufzuklären. Saint Aignan konstatirt , daß der Minister
bestreite , daß in gewissen Departements Pressionen ver¬
sucht worden seien. Tirard erklärt, die Intervention der
Regierung erfolgte mehr im Interesse der Sparkassenein¬
leger, als in demjenigen des Staatsschatzes . Der Staat
würde vielmehr Vortheil haben , wenn die Spareinlagen
verringert würden, denn der Staat würde leicht Geld zu
2 Proz. bekommen, während er 4 Proz. an die Deponen¬
ten zahle . Die Regierung verwende den Sparkassenfonds,
« eil sie Gelder, wofür sie 4 Proz . zahlte, nicht todt liegen
lassen könne. Der Minister erklärte, die Einlagen würden
jedem ausbezahlt , der sie an offener Kasse fordere. 123
Millionen seien bereits zur Verfügung für diejenigen ,
welche Einlagen zurückhaben wollten, ungerechnet 32 Mil¬
lionen Reserve . Der Zwischenfall ist damit erledigt.

Grossbritarmie ».
London , 17 . Mai. In Ballina , Grafschaft May » in

Irland , wurden gestern sechs Personen verhaftet , weil sie
beschuldigt sind , im Jahre 1882 an einem Komplot zur
Ermordung von Grundbesitzern theilgenommen zu haben.
In den Wohnungen der Verhafteten wurden Gewehre,
Revolver und eine Höllenmaschine gesunden . — Nach einer
Meldung der „ Daily News " aus Alexandrien wurde be¬
schlossen , Port Said eine britische Besatzung zu geben .

Dublin , 17 . Mai. James Rollet, Edward Maccaffrey,Daniel Deloney , Edward Obrien , Wilhelm Mooney,
welche sich schuldig der Verschwörung für den Mord
im Phönixpark bekannten , wurden zu zehnjähriger Zwangs¬
arbeit, Thomas Doyle zu fünfjähriger Zwangsarbeit ver-
urtheilt . Die Verhandlungen der für die jüngsten Staats¬
prozesse eingesetzten Kommission sind damit beendet und
wurde die Jury entlassen .

Dublin , 18 . Mai. (Tel .) Der am Phönixpark -Morde
betheiligte Curley wurde heute Früh um 8 Uhr hinge¬
richtet. Die öffentliche Ordnung blieb ungestört.

Schwede « ««d Norwegen .
Stockholm , 16 . Mai . Heute begann im Reichstage die

Berathung des Armeeorganisations-Gesetzes . Seitens der
Regierung wurde nachdrücklich betont, daß sie jeder Aende-
rung des königlichen Vorschlages, durch welche die Stärke
des Heeres , seine feste Gliederung und Zusammensetzung
geschwächt werden könnte, entgegentretenwerde. Die Ver¬
handlung dürfte mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Stockholm . 18 . Mai. (Tel .) Äe Zweite Kammer nahm
mit 135 gegen 62 Stimmen die Paragraphen des Armee¬
organisations - Gesetzes an , welche bestimmen , daß die
Stammsoldaten des Heeres durch Werbung beschafft werden
sollen , anstatt der jetzigen eingetheilten Armee(Jndeltaarmee) .

Russland .
St . Petersburg , 17 . Mai . Der Kaiser empfing gestern

im Palais von Gatschina den neuernannten japanesischen
Gesandten Hanabuza, welcher sein Beglaubigungsschreiben
überreichte . — Großfürst Wladimir nebst Gemahlin sind
gestern nach Moskau abgereist . — Der Gehilfe der obersten
verwaltenden kaiserlichen Kanzlei für Wohlthätigkeitsan-
stalten , Markow , ist zum Gehilfen des Justizministers
ernannt .

Die Krönungsdeputation des bulgarischen Volkes unter
Führung des Metropoliten Simeons ist angekommen und
gestern von Giers empfangen worden.

St . Petersburg , 17 . Mai . Dem Vernehmen nach ist das
Programm für die Krönungsfeierlichkeiten folgendes: Am
20. Mai Ankunft der Majestäten im Petrowskipalais,
22. Einzug in Moskau, 23 . Reichsbanner-Weihe , 24., 25.
und 26 . Fasten des Kaiserpaares , Verkündigung der
Krönung und Ueberführung der Regalien in den Thron¬
saal , 27. Krönung und Diner in Granowitaja- Palata ,
29 . weitere Gratulationen , 30. desgleichen und Theater -
Festvorstellung , 31 . Ueberführung der Regalien nach
Granowitaja -Palata und Diner daselbst , 1 . Juni Ueber¬
führung der Regalien in Orusheinaia-Palata und Diner
daselbst , 2 . Volksfest und Mittagstafel für Dorfälteste
im Petrowskipalais , 3. Fahrt nach dem Dreifaltigkeits¬
kloster, 4. 200jähriges Jubiläum des Preobraschenski'schen
und Semenow'schen Leibregiments und Ball , 5. Diner,
7 .—10. Rückkehr nach Petersburg.

Nordamerika .
Washington , 17 . Mai . Dem Auswärtigen Amte der

Bereinigten Staaten ist noch keine Bestätigung der Unter¬
zeichnung des Friedensvertrags zwischen Chile und Peru
zugegangen.

Chicago, 18. Mai. (Tel .) Ein Zeitungsartikel des Kon¬
greßmitgliedes Finerty , welcher der Philadelphia -Konvention
beiwohnte, bezeichnet das päpstliche Zirkular an die iri¬
schen Bischöfe als einen unerträglichen Schritt päpstlicher
Einmischung; er empfiehlt Meetings in Irland abzuhal-
halten , um gegen die Handlungsweise des Papstes zu
protestiren und die PeterSpfennig-Beiträge einzustellen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 18. Mai . Nach dr» uns zugegaogeneu Mitthei -

lnngen über den diesjährigen Pfingstverkehr sind am Pfingst -
samsiag , Pfingstsonntag und Pfingstmontag (12.—14. Mai ) die
»achverzeichneten Personenbillete bei den badischen Stationen auS-
gcgeben und dafür die beizesetztco Beträge eingenommen worden:

Stationen Billete
Stück

Eiounahmr
Mark

Mannheim . . . . . 13,065 24,130
Heidelberg . . . . 8,054 14,674
Karlsruhe . 9,160 20,381
Freiburg . 4,692 10,228
Bafel . 3,222 7,829
Pforzheim . 5,328 8,822
Baden . . 2,055 4,808
Konstanz . . 2 .053 5 .05S
übrige Stationen . . . 78,061 89,143

Zusammen . . . . 125,690 185,073
Zur Vergleichung der Ergebnisse der beiden Vorjahre lassen

wir nachstehende Aufzeichnungen folgen :
1882 1881

Stationen Billete Einnahme Billete Einnahme
Stück Mark Stück Mark

Mannheim . . . 13,339 23,275 8,115 14,231
Heidelberg . . . 8,498 16,410 8,734 15,333
Karlsruhe . . . 9 .455 21,722 13,261 23,880
Freiburg . . . . 5,223 10,859 5,237 11,177
Basel . 3,682 8,010 4,072 8,372
Pforzheim . . . 5.120 9,283 4,908 8,828
Baden . . . . 2,179 5,043 2,781 7,230
Konstanz . . . . 2 .026 5,143 2,215 6,114
Ucbrige Stationen 83,572 99 .496 88.990 106,586

Zusammen 133,094 199,241 138,293 201,751
Zur Benützung der badischen Bodensee - Dampfboote wurden

an den gleichen Tagen 3573 Billete zum Taxwerthe von 3050
Mark gelöst, gegenüber 3740 Billeten mit 3794 Mark im Jahre
1882 und 5366 Billeten mit 5044 Mark im Jahre 1881 .

x Karlsruhe , 18. Mai . Auf Veranlassung der hiesigen
Handelskammer wird der Generalsekretär des Deutschen Kolonial-
Vereins zu Frankfurt , Herr Dr. Emil Jung , im großen Rath¬
haussaal am Samstag Abend um 8 Uhr einen Vortrag über die
Kolonial - Frage halten.

* Karlsruhe , 17. Mai . Am 11. d . ist Hr - Stadtrath Karl
Glaser in Folge eines Schlaganfalls Plötzlich verschieden . Mit
ihm ist ein wackerer, allgemein geachteter Bürger , ein das Wohl
seiner Vaterstadt redlich fördernder Ehrenmann hcimgegangen.

Nachdem er daS von seinem Vater übernommene Geschäft
durch Fleiß und Reellität aus bescheidener Lage zu blühenden
Verhältnissen emporgebracht hatte , widmete er sich den öffent¬
lichen Angelegenheiten seiner Vaterstadt und bekleidete während
der letzten zwölf Jahre eine Reihe von Ehreostellen (SchatzungS-
rath , Stadtrath und Mitglied der städt. Kommissionenfür Kassen -
und Rechnungswesen, Gaswerk , Schlachthaus , Stadtgarten ,
HinterlegungSsacheu, Archiv) , wobei er besonders als Mitglied
der Stadtgarten -Kommissiou sich mit Lust und Liebe an der Ver¬
waltung dieses schönen Etablissements betheiligte. Durch seine
Thätigkcit und seine Anordnungen wurden die prächtigen Garten¬
anlagen des Stadt - und Thiergartens geschaffen, die er noch am
letzten Tage seines Lebens sorgend besichtigte.

Von der allgemeinen Achtung , welche der Verewigte in der
hiesigen Bürgerschaft genoß , gaben die vielen Leidtragenden,
welche ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten . lebhaftes Zeugniß .
Sein Andenken bleibe in Ehren !

Ä Oberkirch , 17. Mai . Am 31 . d . M . hält der Staatsärzt -
liche Verein seine FrühjahrSfitzung in Heidelberg ab. In Folge
freundlicher Mitwirkung verehrter Mitglieder der dortigen medi¬
zinischen Fakultät gewinnt dieselbe eine erhöhte Bedeutung . ES
werden deßhalb die Aerzte zur Theilnabme mit dem Bemerken

eiugeladen, daß Zeit und Ort der Sitzung, sowie die TagrSord -
»uog in Bälde bekannt gemacht werden .

-ft Schwetzingen , 17. Mai . Nach Schluß der SpargelauS -
stellung wurde von der Ausstelluugskommisston i« Namen deS
hiesigen Gartenbau - Vereins rin Packet Spargeln au Seine
Königliche Hoheit den Großherzog nach Kissingen geschickt .
Heute traf nun an den Vorstand folgendes Telegramm eia :

Ich bitte dem Verein meinen herzlichen Dank für die
freundliche Aufmerksamkeit zu sagen, die er mir durch Heber-
seudung so schöner und ausgezeichneter Spargeln erwiesen
hat. Ich bin sehr erfreut darüber und habe mit Dankbarkeit
davon genaffen . Ich wünsche dem Verein rin froheS Gedeihen.

Friedrich , Großherzog von Bade«.
x A«S Bade « , 18. Mai .

Rastatt . Der Kommandant der Festung , Geoerallieutenant
von Larby , der auf Ansuchen mit Pension zu Disposition ge¬
stellt worden ist. hat sich am 12. d . M . persönlich von de» Offi¬
zieren und Beamten der Garnison verabschiedet. — DaS Fuß -
Artillerie -Bataillon Nr - 14 ist am 15. d . M . früh zu einer vier-
wöchentlichen Schießübung auf den Schießplatz bei Hagenau ab -
marschirt. — Die Fohlenweide dahier ist unter zahlreicher Be¬
theiligung von Pferdebesitzern und Freunden der Pferdezucht au»
nahe und fern am 16 . d . M . eröffnet worden . Zugeführt wurde»
bis jetzt 27 Fohlen , darunter 14 Stuten - , 10 Hengst- und 3
Wallachen- Fohlen ; noch eine größere Anzahl ist angemeldet.

Vermischte Nachrichte«.
— Moska « , 17. Mai . Auf der Wolga fand gestern in der

Nähe von Swiashsk auf dem Dampfer „Jakaterinburg " eine
Explosion statt ; drei Heizer und vier Passagiere wurden schwer
verwundet und verbrannt , leicht verwundet wurden an zwanzig
Personen .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Grossherzogl . Hostheater .
Sonntag , 20 . Mai . 71. Ab .-Borst. Zum ersten Male : Der

betrogene Kadi , komische Oper in 1 Akt , von Christof Ritter
v . Gluck , textlich bearbeitet von Fritz Krastel . musikalisch von
I . N . Fuchs . — Carnevalsbilder , Balletdivertiffement. —
Neu einstudirt : Gnte Nacht , Herr Pantalo « , komische Oper
in 1 Akt , von Albert Grisar . Anfang 6 llhr .

Montag , 21 . Mai . Extravorst, außer Abono . zu ermäßigte»
Preisen : I . Faust von Goethe . Prolog im Himmel , der
Tragödie l . Theil in 6 Akten. Musik von Eduard Lassen . An¬
fang 6 Uhr.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 12. Mai . Hermann , B . : Salomon Faber , Kauf¬

mann . — Lina Jda » V . : Karl Fränckle , Metzger und Wirth . —
16 . Mai . Theodor, V . : Th . Huber, Maschineuarbeiter. — Elise,V . : Wilh . Treiber. Schreiner. — 18. Mai . Heinrich August, V . :
Christian Hetlinger » Dienstmann.

Eheschließung . 17 . Mai . Georg Voll von Reihen , Land»
wirth in Reihen, mit Louise Brenneisen von da .

Todesfälle . 17- Mai . Theodor » 1 Std . , V . : Th . Hnber»
Maschinenarbeiter. — Friedrich , 8 I . , V . : Blas . Sutter , Zoll¬
amts -Diener . — Hedwig Luise, 8M . 26 T . , V . : Wilh . Dierker,
Kaufmann . — Emil Ferdinand, 7 M . , B . : Ferd. Kopf, Schlosser.— Ludwig Arthur Theodor , 2 M . 17 T . , V. : Ludw . Glaser ,
Installateur .

Witterungsaussichten für Samstag, 19 . Mai.
Bei schwachen Winden aus veränderlicher Richtung und zu¬

nehmender Bewölkung steht zu Niederschlägen geneigtes Wetter
mit wenig veränderter Temveratur in Aussicht .

Wetteraachrichten - Bureau Karlsruhe .

Witternugsbrobachtungender Meteorologische» Station Karlsruhe .

Mai
Sarom ThtNKDM.

M
absolut «

glicht
.

Relative
Feuqttq .
tett,u

« ind . Ht-mml.
17 . Na«tS . Udr 755 .3 -ft15 .7 9.15 69 NE » klar
18 . « ra». 7 Uhr 755 .3 -l-12.6 7 .65 72 NE . wenig bew .

, Mttg «. » Ndr 753 .0 -s-206 7 .95 44 NW « bedeckt

Wafferstand deS Rheins . Maxau , 18. Mai , MrgS . 4 .01 w.
gestiegen lew .

Wetterkarte vom 18 . Mai , Morgens 8 Uhr.

Oblo

N1» l0

L »L>g
770nr 0

vc»izHo» er

765 '

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18. Mai 1883 .
StaatSvapiere .

4' /« Preuß . Cons . 102*/«4° , Baden in fl. 101' /, ,4»/» . i. Mrk. 101' /.«
Oester. Goldrente 847z

, Silberr . 67' /«
4°/o Ungar.Goldr . 76
1877er Russen SO" /, ,H Orientanleihe 57 ' /,
Italiener 91' /,
EgYPter 74

Banken .
Kreditaktie » 262 ' /«
Disconto-Comm . 202 '/,
BaSler Baukver . 125' /,
Darmstädter Bank 153'/,
Wien. Bankverein 93 '/«

Bahnaktien

Nordwestbahn
Elbthal
Mecklenburger
Oberschlefische
Rcchte-Oderufer
Gotthard

193 '/.
195' /.

259
196

124' /.

Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Bnschtehrader

287 '/«
130' /,
257' /.
15? ' /.

Loose, Wechsel re.
Oest. Loose 1860 121 ' /,
Wechsel a- Amst. 169.70

» , Lond . 20.50
» . Pari» 81 " /„
. > Wien 170.50

Napoleonsd'or 16 .23
PrivatdiScooto 2 -7»Bad . Zuckerfabrik 146
Mali Wester. iss

RachbSrfe .
Kreditaktien 261' /,Staatsbahn 287'/,
Lombarden 131 '

,,
Tendenz : still.

Berlin .
Oest. Kreditakt . 526 —

» Staatsbahn 576.—
Lombarden 261.50
DiSco .-Tommau. 202.70
Laurahütte 132.70
Dortmunder 96.70
Marienbnrger 108 .60
Böhm. Nordbaha —

Tendenz :

Wie «.
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz: —
Paris .

5 ' /. Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

M7 .2»
58.55

109 .75
717 .—

92 .42

Ueberstcht der Witternng . Während daS Luftdruck - Maximum im Westen langsam südwärts fortwandert, drehen im Nord -
Gebiete die Winde langsam auS der nördlichen Richtung nach Nordwest und West, lieber Centraleuropa ist daS Wetter ruhig ,

ter und trocken, nur im nordwest -deutschen Küstenbiete ist Trübung eingetrekeo . Die Abkühlung , welche gestern im nördlichen
utschlaud stattfand , hat sich Wetter südwärts anSgebreitet, so daß in Deutschland die Temperatur fast überall unter der normalen
U Auch in Oesterreich und Westrußland ist es beträchtlich kälter geworden. In Süddeutschland und Oesterreich kamen gestern

achmittag Gewitter vor.
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B .978 . KarlSrnhe .

Heimzahlung verlooster Obligationen .
Bon den 4Prozentigen städt . Partial - Obliaationcn vom Anlehen von 1862

sind bei der heute stattgehabten planmäßigen IS . Ziehung durch daS LooS zur
Keimzählung bestimmt worden :

LS Stück ch Ivo » fl . -- 1714 M . SV Pf .
Nr . 106 . 212 . 222 . 226 . 228 . 241 . 248 . S11 . 334 . 346 - 382 . 384 . 388 -

» 7 Stück » SV « fl . --- 8S7 M . 15 Pf .
Nr . 67 . 80. 84 . 107 . 113. 143 . 301 . 331 . 362 . 364 . 387 . 3S2 . SS4. 444 .

485 . 527 . 561 . 600 . 618 . 631 . 63S . 647 . 668 . 737. 749 . 76S. 770 .
SS Stück » LVV fl . - - 171 M . 4 » Pf

Nr . 48. S2. 127. 151 . 170. 220 . 258 . 275 . 293 . 337 . 456 . 468 . 494 . 498 .
517 . 524 . 572 . 595 . 648 . 701 . 837 . 838- 845 . 884. 915 . 922 . 951 .
966 . 985 . IMS . 1022 . 1112 . 1130 . 1216 . 1223 . 1246 . 1250. 1277 .
1366- 1385 . 1500 . 1521. 1536 . 1578 . 1604 . 1651 . 1670 1696 . 1699 .
1768 . 1886 . 1892 . 1904 . 19t« . 1926 . 1935 . 1953 . 1973 . 1978 .

Die Kapitalbeträge sind am 1 . September 188S bei der Stadtkaffe hier
in Empfang zu nehmen und hört die Verzinsung von dem genannten Tage an auf .

Karlsruhe , den 15. Mai 1863.
Stadtrath .

Lauter .
_ Schumacher .

r -
Todesanzeige .
V .97S . Am 15. d M .

verschied zu Karlsruhe
^ _ nach langem schweren Leiden

der Königliche Oberstabsarzt I . Klaffe ,
Regimentsarzt des 3 . Badschen Dra¬
goner -Regiments Prinz Karl Nr . 23 ,
Divisionsarzt der 28 . Division ,

Herr Leopold Krumm ,
Ritter hoher Orden und des
Eisernen Kreuzes II . Klaffe.

Das Regiment betrauert in dem
Dahingeschiedenen , welcher dem Re¬
giment seit dem Jahre 1871 ange¬
hörte , den treuesten , gewissenhafte¬
sten Oberstabsarzt ; dem durch vor¬
treffliche Geistesgaben und Charak¬
tereigenschaften ausgezeichneten Ver¬
storbenen wird ein dauerndes ehren¬
des Andenken bewahrt bleiben .

Im Namen des Offiziercorps
und der Sanitätsoffiziere des
3 . Badischen Dragoner -Re¬
giments Prinz Karl Nr . 22

von der Lühe ,
Oberstlieutenant u . Regiments -

Commandeur .

* Todesanzeige .
W .215 . Nheinbischofs -

heim . Heute früh 6 '/z Uhr
entschlief nach langem schwe¬

ren Leiden unser lieber Vater
Friedrich Koch ,

Lönigl . Proviantmrister a . D .,
in seinem. 82 . Lebensjahre .

Rheinbischofsheim , 17 . Mai 1883 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Louise Laeftel , geb . Koch .
Marie Koch ._

V .S51 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
AuS der Seckei LeviS ' schen Stif¬

tung ist eine Aussteuergabe von 500 fl .
für ein armes Mädchen auS der Fa¬
milie des Stifters verfügbar .

Diejenigen , welche hierauf Ansprüche
zu machen gedenken , haben sich unter
Anschluß beglaubigter Zeugnisse über
ihre Bermögensverhältnisse . sowie üb :r
ihre Verwandtschaft mit dem Stifte
binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichne¬
ten Verwaltungsrathe zu melden .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1883 .
Der Berwaltungsrath der Seckel

LeviS ' schen Stiftung .
K . A. Levis .

W .208 . Nr . 2446 . Fr ei bürg .

Stellevergebung .
Die Stelle eines technischen Assisten¬

ten für das städtische Hochbauweftn
soll auf 1 . Juli d . I . besetzt werden .

Iahresgehalt 1600 ^ l
Bewerbungsgesuche wollen unter An¬

schluß von Zeugnissen alsbald anher
emgereicht werden .

Freiburg , den 16 . Mai 1883 .
Der Stadtrach .

Sckuster .
Mörder .

W 188 . 2 . Neckarbischofs heim .
'"

Kapitalaufnahme .
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt ein

Kapital von 40 .000 M . bis 80,000 Dt .
gegen 4 /,ige Verzinsung aufzunehmen .

Offerten wollen baldigst an das
Unterzeichnete Bürgermeisteramt gerich¬
tet werden .

Neckarbischofsheim . 15 . Mai 1883 .
Bürgermeisteramt .

_ _ Neuw irt h.

Für Eltern und
'
Vormünder.

W 8 3 . Zwei Damen , Schwestern ,
im Lehrfach und in der Hauswirthschuft
gründlich erfahren , beabsichtigen mit Be¬
ginn des Wintersemesters (September )
Junge Mädchen von auswärts , welche
die trefflichen Bildungsanstalten in
Karlsruhe besuchen wollen , bei sich auf -
zunehmen , und können in jeder Hinsicht
sorgsamste Pflege und Förderung zu¬
sichern . Gelegenheit zu Klavierunter¬
richt und franz . Konversation im Hause
selbst . Auskunft eitbeilen Hr . Stadt¬
pfarrer Längin und Prof , vr . Bu chte .

PM » Stelle - Gesuch .
Eine Person gesetzten Alters , in der

Haushaltung sehr erfahren und beson¬
ders in der feineren Küche . sucht eme
Stelle als Haushälterin oder bessere
Köchin . Gute Zeugnisse stehen zur
Seile . Offerten nimmt entgegen
unter I» . ZVV die Expedition
dieses Blattes . W .222 .

Drtenarrer Roth - und
Weihweine , Markgräfler ,
ausländische Weine älterer guter
Jahrgänge , als Tisch -, Tafel - und
Srankeuweine empfiehlt « atarrem
» ud flafcheureif unter Garantie
» Mast

Offeuburg . 2 . Mai 1882 .

V .826 . 3. Eisenbahnstraffe 164 .

V .970 . Soeben erschien die zweite Lieferung von

Müssen , Z . , Geschichte des deutschen Volkes
seil dem Ausgang deS Mittelalters . I .—Hl . Band nebst den zwei Er -
gänzungsschriften „ An meine Kritiker " und „ Ein zweites Wort an
meine Kritiker ".

Lieferungs-Ausgabe in 22—24 monatlichen Heften
von mindestens 6 Bogen a 1 . Wtark . — Band IV und folgende können
sich s. Z . in Lieferungen oder Bände » anschlicßen . Alle Buchhandlungen
nehmen Subskrivtionen entgegen . Besitzer der beiden Entgegnungen an die
Kritiker brauchen dieselben in der Lieferungs -Ausgabe nicht nochmal beziehen .

Frcivurg im Breisgau . Heröer
'
sche verlagshandlunz .

Karlsruhe ..954 . 1.

Hont « » » 8

zu haben bei
in feinster Qualität

Sophie Seiler Wwe.
_ Waldtzraße 14 .

Kt . DIs - rAarstilia
Pension und Luftkurort

in Waldkirch im Elzthal (Eisenbahn -Station ).
Saison - Eröffnung am 13 . Mai .

Prospekte und Auskunft ertheilen V .8S0 . 5 .
die Wirtschafterin Fräulein Wilh . Müller in Waldkirch

W .223 . Montag - en S1 . Mai 188 »

Einmaliges Gesawmt -GastsM
des berühmten Schauspiel -Ensembles oer

8 > « I » 4 >»
sammt Gesellschaft — 17 Personen — Direktion Martin .

Es findet unwiderruflich nur diese eine Vorstellung statt .

W . 186 . 2 . Ein im Backen und Gar -
uiceu erfahrener

Konditor -Gehilfe
wird gesucht. Offerten unter 0 . IV. in
der Expe dition dieses Blattes .

B . 9S . 7 . Gm Kaufmann , Mitte
dreißig , sprachkundig , sucht

Vertrauensposten .
Canti »« nach Wunsch . Beste Refe¬
renzen . Off . eut> V .VLVVa an

SSürgerlickie Meehrsp flöge.
Ausschluß-Urtheile .

W .19S . Nr . 4170 . Staufen . Das
Großh . Amtsgericht Staufen hat heute
in Sachen des Leodegar Stiefvater
von Biengen gegen unbekannte Dritte ,
Aufgebot von Liegenschaften betreffend ,
folgendes

Ausschlnß - Urtheil
erlaffen : ^ ,

Alle dem Aufgebot vom 18- Dezbr .
v . I . zuwider nicht angemeldeten An¬
sprüche dinglicher od . auf einem Stamm¬
guts - oder Fawilienguts - Berbande be¬
ruhender Rechte dritter Personen an den
im Aufgebot bezeichnten Liegenschaften
werden hiedurch für erloschen erklärt .

Staufen , den 9 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

W200 . Nr . 4172 . Staufen . Das
Großh - Amtsgericht Staufen hat heute
in Sachen deS Altbürgermeisters Her¬
mann Seelinger von Offnadingen ,
der Josefine Seelinger ledig allda ,
der Anton Weber Ehefrau , Amalie ,
geb . Seelinger in St . Georgen , gegen
unbekannte Dritte . Aufgebot von Lie¬
genschaften betr . , durch

Ausschluß - Urtheil
für Recht erkannt :

Alle dem Aufgebot vom 7. Februar
1883 zuwider nicht angemcldeten An¬
sprüche dinglicher od . auf einem Stamm -
gutS - oder Familienguts - Verbände be¬
ruhender Rechte dritter Personen an den
im Aufgebot bezeichneten Liegenschaften
werden für erloschen erklärt .

Staufen , den 9 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

W .S01 . Nr . 4173 Staufen . Ja
Sachen der Frau Wilhelmine Rieg -
gert in Basel , Gläubigerin der Adolf

Michel Ehrleute in Freiburg , vertreten
durch Anwalt Ruch allda , gegen unbe¬
kannte Dritte , Aufgebot von Liegen¬
schaften betr . , hat das Gr . Amtsgericht
Staufen durch

Ausschluß - Urtheil
für Recht erkannt :

Alle dem Aufgebot vom 15. Februar
1883 zuwider nicht angemeldeten An¬
sprüche dinglicher od . auf einem Stamm -
gutS - oder Familienguts -Verbande be¬
ruhender Rechte dritter Personen an den
im Aufgebot bezeichneten Liegenschaften
werden für verloschen erklärt .

Staufen , den 9 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

BermögeaSabsonderu «g.
W .218 . Nr . 4529 . Walds Hut .

Du Ehefrau deS Bierbrauers Stephan
Thoma , Fridoline , geborne Gottstein
von Hänner , vertreten durch Rechtsan¬
walt Schwartz hier . hat gegen ihren
Ehemann bei dem Großh . Landgericht
hier Klage auf Vermögensabsouderuug
erhoben , zu deren Verhandlung vor der
II . Civilkammer Termin auf

Samstag den 7 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist . _ .
Waldshut , den 15. Mar 1883 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

1»r . Wertheiwer .
ZwangsvrrstcigerMgm .

V .956 . Karlsruhe .

Bersteigerungs -An -
Mdigung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird das dem

Bauunternehmer August Langhein¬
rich von hier zugehörige :

in der Werderstraße dahier unter
Nr . 50 , einerseils neben Pottzer -
wachtmeister Bemdikt Ruf und
Lokomotivführer G . Waas , an¬
derseits neben der ev . Protest . Kir -
chengemeinde dahier gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus mit Seitenbau
und Waschküche , sammt der sonsti¬
gen liegenschastlichea Zugehöcde ,
einschließlich des Grund u . Bodens ,

taxirt zu . . 32,500 M .
am ^ ^

Donnerstag dem 3t . Mai l . I . »
Nachmittags 2Vr Uhr »

im Kommissionszimmer deS RathhauseS

dahier einer öffentliche» Versteigerung
auSgesetzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird .

Die BersteigeruligSbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier ,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 21 . April 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Ott .

B .955. Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher
oird daS dem

- -
Verfügung wird
Blechner Friedrich Hof -
säß dahier zugehörige ,

in der Westendstraße dahier unter
Nr . 58 . einerseits neben Privat¬
mann Wilhelm Schvffele , ander¬
seits neben Landgerichts -Direktor
Friedrich Kiefer gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus sammt liegen -
fchaftlicher Zugehörde einschließlich
des Grund und BodeuS ,

taxirt . . . . 50 .000
am Dienstag dem 12. Juni l . I . ,

Nachmittags 2V, Uhr ,
in dem Kommisstonszimmer deS Rath¬
hauses dahier einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wi . d .

Die Bersteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier ,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1883 .
Der Äollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Ott .

Verm . »oekauurmachurrgen.
V .959 . I . Lörrach .

Nußbauarbeiten .
Zur Korrektion der Wiese , Gemar¬

kung Hansen , vergeben wir nach¬
stehende Arbeiten im SumissionSwege :

Loos Nr . 1 Erdarbeite « . Aushub
des Wiesenbetts und Anschüttung
der Vorländer auf 924 w Fluß -
länge , im Anschlag von 9000

Loos Nr . 2 Fafchiuenbaute « , recht¬
seitig, 855 w lang , 3002 50 A

Loos Nr . 3 Faschiuenbaicte « , link-
seitig , 860 m lang . . 3050

Angebote auf die einzelnen Loose sind
schriftlich , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Wiesenbau " bis Donnerstag
de« 31 . d . M . , Vormittags 10
Uhr , hierher einzureiÄen , bis wohin
Plan , Uebcrschlag und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen .

Großh . Wasser - und Straßenbau -

V .960. 1 . Lörrach .
Brückenbau .

Wir vergeben namens der Gemeinde
Hausen im Wiesenthal nachstehende
Arbeiten zum Bau einer neuen Brücke
über die Wiese bei der Eisenbahnstation
Hausen im Submissionswege looSiveise :

Loos Nr . 1 . Grabarbeiten , Psahlrost ,
Maurer - u . Steinhauer¬
arbeilen , im Anschläge
von . . . 7700 M .

Loos Nr . 2. Eisenkonstruktivn aus
2 Parallelträgern von
34,2 m Stützweite im

Icsammtgewicht von
42140 kx Schmiede seo ,

880Lg Gußeisen .
Angebote auf die einzelnen Loose oder

den gesainmten Brückenbau stad schrift¬
lich , verschlossen bis zur Sumisfions -
eröfflmag Donnerstag de » 31 . Mai
d. I . , Vormittags 9 Uhr , hierher
einzureichen . Plan . Ueberschlag und
Bedingungen liegen dahier auf , oder
können gegen Erstattung der Copialien
bezogen werden .

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Lörrach .

V .958 . Heidelberg .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

Von den Bauplätzen im alte « bo¬
tanischen Garte « t« Heidelberg
werden sechs an der Hauptstraße » der
Plöck - , Robrbacher - und Leopoldstraße
gelegene Plätze am

Donnerstag dem 7 . Jn «i d . I .,
. Nachmittags 2 Uhr ,
cm Sitzungssaale des Stadtraths . Zim¬
mer Nr 6 ,m II . Stock des RathhauseS ,
emer öffentliche « Versteigern « »
auSgesetzt .

Der Situationsplan , sowie die Stei -
gerurigSbediugmigen können bei der
unterfertigten Stelle eingesehen werden ;
auch werden von derselben Pläne und
Bedingungen auf Verlangen auswärts
mitgetheilt .

Die zur Versteigerung kommenden
Plätze , unmittelbar am Eingang der
Stadt gegenüber dem Hauptdahnhof
und den städtischen Anlagen , eignen sich
vermöge hrec schön- » und gesunden
Lage uu > " r hinreichend Gartengelände
und Hosraum vorgesehen ist , besonders
zur Erbauung von Villen ,

Heid . lberg , den 16 , Mai 1883 .
Großh . U .iiversitäiskaffe .

B .981 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu den Heften 1 , 2 und 3 (bisher
2 , 3 nnd 4) des Gütertarifs für den
Rheinisch -Westfälisch -Badischen Verkehr ,
welcher fortan einen Theil des Rheinisch -
Westfälisch - Südwekdeutschrn Verban¬
des bildet , treten am 1 . Juni l . I . die
Nachträge I in Kraft . Dieselben ent¬
halten u . A . die durch die auderweite
Abgrenzug der Direktionsbezirke Köl »
und Elberfeld bedingten Aenderunge »,
Frachtsätze für einige ne« aufgenom¬
mene rheinisch - westfälische Stationen ,
anderweite , theils ermäßigte , theilS er¬
höhte Frachtsätze für verschiedene Badi¬
sche Stationen , die theilweise Ausschei¬
dung von Eberbach auS dem direkte»
Verkehr , welche jedoch erst mit dem
1 . Juli l . I . in Wirksamkeit tritt , und
Aenderunge « deS WaareuverzeichuiffeS
der Ausnahmetarife .

Soweit die Frachtsätze deS Haupt »
tarisS niedriger sind, als diejenigen der
Nachträge , bleiben erüere noch bis zum
I . Juli l . I . in Giltigkeit .

Exemplare der Nachträge können
zum Preise von 0,50 (Hefte 1 u . 2)
und 0,60 ^ (Heft 3) durch unsere Gü¬
terexpeditionen bezogen werden .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1883 .
_ General -Direktion .""

V .917 . 2 . JMr . 258 . Bruchsal .

Submisston .
Nachstehend bezeichnte Arbeiten und

Lieferungen zum Neubau einer bedeckten
Reitbahn für das Dragoner -Regiment
hier sollen öffentlich vergebe » werden ,
als : verauschl . auf

1 . Erd - und Maurerarbeiten 4586,35
2 - Lieferung von 327 odm

Bruchsteinen . 1633,20
3 . Lieferung von 27 mills

Klinkersteiritn . . . . . 945, —
4 . Lieferung von 13 obw un¬

gelöschtem Weißkalk und
von 23 obm ungelöschtem
Schwarzkalk . 735 .02

5 . Lieferung von 135 cbm
Mauersaod . 336,38

6 . Steinhauerarbeit . . . . 819,12
7. Zimmerarbeit . . . . . 7233,80
8 . Asphaltdachpappe - Arbeit . 1348,02
9 . Klempnerarbest . . . . 568,35

10 . Glaserurbeit . 709,99
II . Schlaffer - und Schmiede¬

arbeiten . 1994,97
12. Änstreicherarbeit . . . . 533,77
13. Lehmarbeit . 937,60
14 . Pflästererarbeit . . . . 849,76

Termin hiezu :
Freirag den LS . Mai er . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Bureau der unterzeichnten Verwal¬
tung . woselbst Kostenanschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht bereit liegen .

Bruchsal , de» 10. Mai 1883 .
Königl . Garnisonverwaltung .

ÄZ.216 . 1 . Brette » .

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Genehmigung

wird zur Fortführung der Lagerbücher
und Ergänzung der Grundstückspläne
von der Gemarkung Gondelsheim
mit Bonartshause « Tagfabrt auf

Montag den 4 . Juni l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf daS Rathhaus in Gondelsheim
auberaumt .

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im Rath¬
haus daselbst zur Einsicht der Grund -
eigenthümer aufgelegt . Etwaige Ein¬
wendungen »egen die beabsichtigten Ein¬
träge könne» vor der Tagfahrt bei dem
betr . Gemeinderath oder in der Tagfahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor -
derl , noch vor der Tagfahrt die nach
K 5 der Verordnung G . oßh . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Dezember 1858 vor -
geschrieber.en Mcßurkunden und Haud -
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betr . Ge -
m -inderath abzugeben , da sonst diesel¬
ben nach Z 7 letzter Absatz der oben an¬
geführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundergeuthtimer beige¬
bracht werden müssen .

Brette « , den 17 . Mai 1883 .
Der Bezirksgeometer :

Krautinger .
Erdetnweisllng .

W 147. 3 . Nr . 8237 . Offenburg .
Die Sebastian Freivogel Wtb . , Ka -
roline , geb . Birkert von Gelderkinden ,
Baselland . hat um Einweisung in Besitz
und G währ der Berlaffenschaft ihrer
verstarb . Schwester , Blondine Läugle
Wtb . , geborne Binkert in Offenburg ,
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn innerhalb

acht Wochen
Einsprachen dagegen nicht erhoben
werden .

Offenburg , den 8 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

>111 La . L . V . B . SS0. 1.
21 . V . 7 U A .

I . Gr . Slfn .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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